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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  insbesondere  für  aus 
Blech  hergestellte  Schaltschranktüren  bestimmten 
Verschluß  mit  einem  auf  der  Türaußenseite  anzuord- 
nenden  Gehäuse  (1),  in  dem  ein  über  eine  Antriebs- 
welle  (3a)  mit  dem  Getriebe  (4a)  eines  Stangen- 
schlosses  verbindbares  Antriebsteil  (3)  drehbar  gela- 
gert  ist.  An  dem  Antriebsteil  (3)  ist  wiederum  ein 
Handgriff  (5)  um  eine  rechtwinklig  zur  Drehachse 
des  Antriebsteils  (3)  verlaufende  Achse  ausklappbar 
gelagert.  Um  den  Handgriff  (5)  gegen  unbefugtes 
Betätigen  zu  sichern,  ist  er  in  einem  das  Antriebsteil 
(3)  diagonal  durchsetzenden  Kanal  (3b)  zwischen 
einer  aus  dem  Antriebsteil  (3)  herausgezogenen  Ar- 
beitsstellung  und  einer  in  das  Gehäuse  (1)  einge- 
schobenen  Ruhestellung  verschiebbar  gelagert  und 
am  hinteren  Ende  mit  mindestens  einem,  die  Klapp- 
achse  bildenden  Lagerstift  (6)  versehen,  um  den  der 
Handgriff  (5)  in  der  herausgezogenen  Arbeitsstellung 
klappbar  am  Antriebsteil  (3)  gehalten  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  insbesondere  für 
aus  Blech  hergestellte  Schaltschranktüren  be- 
stimmten  Verschluß  mit  einem  auf  der  Türaußen- 
seite  anzuordnenden  Gehäuse,  in  dem  ein  über 
eine  Antriebswelle  mit  dem  Getriebe  eines  Stan- 
genschlosses  verbindbares  Antriebsteil  drehbar  ge- 
lagert  ist,  an  dem  ein  Handgriff  um  eine  rechtwin- 
klig  zur  Drehachse  des  Antriebsteils  verlaufende 
Achse  aus  einer  Aussparung  im  Gehäuse  aus- 
klappbar  gelagert  ist,  wobei  der  Handgriff  in  der 
eingeklappten,  ein  Verdrehen  verhindernden  Ruhe- 
stellung  gegen  Herausklappen,  vorzugsweise  durch 
ein  im  Gehäuse  angeordnetes  Schloß,  verriegelbar 
ist. 

Derartige  Verschlüsse  sind  in  verschiedenen 
Ausführungen  bekannt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Verschluß  der  voranstehend  beschriebenen  Art 
zu  schaffen,  der  preisgünstig  herstellbar  und  ein- 
fach  zu  bedienen  ist  und  eine  hohe  Funktionssi- 
cherheit  aufweist. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabenstellung  durch  die 
Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Handgriff  in  einem  das  Antriebsteil  diagonal  durch- 
setzenden  Kanal  zwischen  einer  aus  dem  Antrieb- 
steil  herausgezogenen  Arbeitsstellung  und  einer  in 
das  Gehäuse  eingeschobenen  Ruhestellung  ver- 
schiebbar  gelagert  und  am  hinteren  Ende  mit  min- 
destens  einem  die  Klappachse  bildenden  Lagerstift 
versehen  ist,  um  den  der  Handgriff  in  der  heraus- 
gezogenen  Ar  beitsstellung  klappbar  am  Antrieb- 
steil  gehalten  ist. 

Der  erfindungsgemäße  Verschluß  besitzt  neben 
einer  einfachen  und  damit  preisgünstig  herstellba- 
ren  Konstruktion  den  Vorteil,  daß  der  Handgriff  in 
seiner  Ruhestellung  innerhalb  des  auf  der  Türau- 
ßenseite  anzuordnenden  Gehäuses  liegt,  so  daß  er 
nicht  nur  raumsparend  untergebracht,  sondern 
auch  vor  unerwünschten  Zugriffen  geschützt  ist, 
wenn  der  Verschluß  mittels  eines  im  Gehäuse  an- 
geordneten  Schlosses  abgeschlossen  werden  kann. 
In  seiner  aus  dem  Gehäuse  herausgezogenen  Ar- 
beitsstellung  kann  der  Handgriff  nach  vorn  um  ei- 
nen  begrenzten  Schwenkwinkel  ausgeklappt  wer- 
den,  so  daß  sich  das  auf  der  Innenseite  des  Tür- 
blattes  angeordnete  Stangenschloß  auf  einfache 
Weise  betätigen  läßt. 

Gemäß  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
ist  der  Handgriff  in  seiner  in  das  Gehäuse  einge- 
schobenen  Ruhestellung  durch  einen  federbelaste- 
ten  Riegel  verriegelbar.  Hierdurch  wird  sicherge- 
stellt,  daß  der  Handgriff  selbsttätig  bei  Überführen 
in  seine  im  Gehäuse  liegende  Ruhestellung  verrie- 
gelt  wird. 

Diese  Verriegelung  kann  erfindungsgemäß  auf 
unterschiedliche  Weise  aufgehoben  werden.  Bei 
der  einfachsten  Ausgestaltung  ist  der  Riegel  durch 
ein  aus  dem  Gehäuse  herausragendes  Betäti- 

gungsteil  unmittelbar  von  Hand  auslösbar.  Sofern 
diese  Auslösung  nur  unter  Verwendung  eines  be- 
stimmten  Werkzeuges  möglich  sein  soll,  wird  ge- 
mäß  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  vorge- 

5  schlagen,  die  Stirnfläche  des  Riegels  innerhalb  der 
Oberfläche  des  Gehäuses  anzuordnen,  so  daß  der 
Riegel  nur  mit  Hilfe  eines  Werkzeuges  betätigt 
werden  kann.  Schließlich  ist  es  erfindungsgemäß 
möglich,  den  Riegel  durch  ein  im  Gehäuse  ange- 

io  ordnetes  Schloß  auszulösen,  so  daß  eine  derartige 
Auslösung  nur  durch  eine  berechtigte  Person  erfol- 
gen  kann,  die  im  Besitz  des  zugehörigen  Schlüs- 
sels  ist.  Bei  einer  bevorzugten  Ausbildung  wird  das 
Schloß  in  dem  dem  Antriebsteil  angewandten  Ende 

75  des  Gehäuses  angeordnet. 
Um  eine  Verriegelung  des  sich  in  der  Ruhestel- 

lung  befindlichen  Handgriffes  auf  besonders  einfa- 
che  Weise  zu  erzielen,  ist  der  Riegel  gemäß  einem 
weiteren  Merkmal  der  Erfindung  mit  mindestens 

20  einer  mit  dem  Lagerstift  zusammenwirkenden  Auf- 
laufkurve  und  anschließenden  Rastvertiefung  verse- 
hen.  Der  der  Verschwenkung  des  Handgriffes  am 
drehbaren  Antriebsteil  dienende  Lagerstift  wird  auf 
diese  Weise  gleichzeitig  als  Verriegelungselement 

25  des  Handgriffes  verwendet. 
Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  wirkt 

der  Riegel  mittig  mit  einer  vom  Lagerstift  durch- 
drungenen  Aussparung  im  Handgriff  zusammen. 
Alternativ  kann  der  Riegel  auch  gabelförmig  ausge- 

30  bildet  sein  und  mit  den  seitlich  aus  dem  Handgriff 
hervorstehenden  Enden  des  Lagerstiftes  zusam- 
menwirken. 

Bei  der  letztgenannten  Ausbildung  ist  es  vor- 
teilhaft,  wenn  gemäß  einem  weiteren  Merkmal  der 

35  Erfindung  der  gabelförmige  Riegel  in  einer  das 
Schloß  U-förmig  umgebenden  Aussparung  in  der 
Art  einer  Wippe  gelagert  und  durch  einen  das 
Schloß  im  Gehäuse  haltenden  Gewindestift  gegen 
Herausfallen  gesichert  ist.  Hierdurch  ergibt  sich 

40  eine  besonders  einfache  und  funktionssichere  Aus- 
gestaltung,  bei  der  im  Gehäuse  ausgeformte  La- 
gerflächen  für  eine  definierte  Schwenklagerung  des 
gabelförmigen  Riegels  sorgen.  Auch  der  Gewin- 
destift  übernimmt  hierbei  außer  einer  Festlegung 

45  des  Schlosses  im  Gehäuse  eine  zweite  Funktion, 
nämlich  die  unverlierbare  Halterung  des  gabelför- 
migen  Riegels  im  Gehäuse. 

Wenn  gemäß  einem  weiteren  Merkmal  der  Er- 
findung  das  freie  Ende  des  Handgriffes  in  der 

50  Ruhestellung  nahezu  vollständig  innerhalb  des  An- 
triebsteiles  liegt,  ergibt  sich  der  Vorteil,  daß  dieses 
freie  Ende  des  Handgriffes  keinen  Angriff  zum  ge- 
waltsamen  Herausziehen  des  Handgriffes  aus  dem 
Antriebsteil  bzw.  dem  Gehäuse  bietet,  so  daß  sich 

55  eine  sehr  sichere  und  gegen  unbefugtes  Betätigen 
geschützte  Unterbringung  des  Handgriffes  im  Ge- 
häuse  ergibt. 
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Mit  der  Erfindung  wird  weiterhin  vorgeschla- 
gen,  das  Gehäuse  mit  zwei  von  seiner  Unterseite 
hervorstehenden,  in  Aussparungen  des  Türblattes 
eingreifenden  Vorsprüngen  zur  Festlegung  am  Tür- 
blatt  auszubilden,  so  daß  sich  eine  sichere  Positio- 
nierung  und  Halterung  des  Verschlusses  am  Tür- 
blatt  ergibt.  Bei  einer  bevorzugten  Ausführung  ist 
im  Bereich  des  einen  Vorsprunges  ein  das  Türblatt 
hintergreifender  Haken  und  im  Bereich  des  ande- 
ren  Vorsprunges  ein  Lagerbolzen  angeordnet,  auf 
dem  eine  verdrehbare  Riegellasche  angeordnet  ist. 
Diese  Riegellasche  wird  nach  dem  Einsetzen  des 
auf  der  Türaußenseite  anzuordnenden  Gehäuses  in 
die  Türblatt-Aussparungen  von  der  Innenseite  des 
Türblattes  her  verdreht,  so  daß  sich  eine  sichere 
Festlegung  des  Verschlusses  auf  der  Türaußensei- 
te  ergibt.  Durch  anschließendes  Aufsetzen  des 
Stangenschlosses  auf  das  Antriebsteil  des  erfin- 
dungsgemäßen  Verschlusses  wird  ein  unerwünsch- 
tes  Verdrehen  des  Riegels  verhindert,  so  daß  sich 
nicht  nur  eine  einfache  Montage  des  erfindungsge- 
mäßen  Verschlusses,  sondern  eine  sichere  Halte- 
rung  dieses  Verschlusses  am  Türblatt  ergeben. 

Auf  der  Zeichnung  sind  zwei  Ausführungsbei- 
spiele  des  erfindungsgemäßen  Verschlusses  dar- 
gestellt,  und  zwar  zeigen: 

Fig.  1  eine  Vorderansicht  eines  ersten  Aus- 
führungsbeispieles  des  Verschlusses, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  des  Verschlusses 
nach  Fig.  1, 

Fig.  3  eine  rückwärtige  Ansicht  des  Ver- 
schlusses  nach  den  Fig.  1  und  2, 

Fig.  4  einen  Längsschnitt  durch  den  Ver- 
schluß  gemäß  der  Schnittlinie  IV-IV  in 
Fig.  3, 

Fig.  5  einen  Detailschnitt  gemäß  der  Schnitt- 
linie  V-V  in  Fig.  4,  jedoch  mit  ausge- 
zogenem,  aber  nicht  verschwenktem 
Handgriff, 

Fig.  6  einen  Querschnitt  gemäß  der  Schnittli- 
nie  Vl-Vl  in  Fig.  5, 

Fig.  7  einen  der  Fig.  4  entsprechenden 
Längsschnitt  durch  ein  zweites  Aus- 
führungsbeispiel  des  Verschlusses 
und 

Fig.  8  eine  rückwärtige  Ansicht  des  Ver- 
schlusses  gemäß  Fig.  7. 

Das  in  den  Fig.  1  bis  6  dargestellte  erste 
Ausführungsbeispiel  des  Verschlusses  umfaßt  ein 
längliches  Gehäuse  1,  das  an  der  Außenseite  eines 
in  Fig.  4  im  Schnitt  dargestellten  Türblattes  2  ange- 
ordnet  wird,  das  zu  diesem  Zweck  mit  zwei  über- 
einanderliegenden,  rechteckigen  Aussparungen  2a 
und  2b  versehen  ist.  Zur  exakten  Festlegung  des 
Gehäuses  1  am  Türblatt  2  ist  das  Gehäuse  1  an 
seiner  Unterseite  mit  zwei  hervorstehenden  Vor- 
sprüngen  1a  und  1b  versehen,  die  in  die  Ausspa- 
rung  2a  bzw.  2b  eingreifen,  wie  Fig.  4  erkennen 

läßt. 
Zur  Festlegung  des  Gehäuses  1  am  Türblatt  2 

ist  das  Gehäuse  1  an  seinem  einen  Ende  im  Be- 
reich  des  Vorsprunges  1a  mit  einem  das  Türblatt  2 

5  hintergreifenden  Haken  1c  versehen.  Im  Bereich 
des  Vorsprunges  1b  ist  an  der  Unterseite  des  Ge- 
häuses  1  ein  Lagerbolzen  1d  angeordnet,  auf  dem 
eine  Riegellasche  1e  verdrehbar  gelagert  ist.  Diese 
Riegellasche  1e  wird  gemäß  Fig.  3  nach  dem  Ein- 

io  setzen  des  Gehäuses  1  in  die  Aussparungen  2a 
und  2b  des  Türblattes  2  aus  der  mit  strichpunktier- 
ten  Linien  dargestellten  Ausgangsstellung  in  die  mit 
ausgezogenen  Linien  gezeichnete  Stellung  ver- 
dreht,  in  der  die  Riegellasche  1e  quer  zur  Längs- 

15  richtung  des  Gehäuses  1  liegt  und  mit  ihren  Enden 
das  Türblatt  2  zu  beiden  Seiten  der  Aussparung  2b 
hintergreift.  Auf  diese  Weise  erfolgt  eine  sichere 
Festlegung  des  Gehäuses  1  am  Türblatt  2. 

Im  Bereich  des  Vorsprunges  1b  ist  am  Ende 
20  des  Gehäuses  1  ein  Antriebsteil  3  drehbar  gelagert, 

das  mit  einem  Antriebsvierkant  3a  die  Rückseite 
des  Gehäuses  1  durchgreift  und  in  die  Aussparung 
2b  des  Türblattes  2  hineinragt.  Dies  ist  am  besten 
in  Fig.  4  zu  erkennen.  Diese  Darstellung  zeigt  wei- 

25  terhin,  daß  der  Antriebsvierkant  3a  des  Antriebstei- 
les  3  zur  Betätigung  eines  auf  der  Innenseite  des 
Türblattes  2  angeordneten  Stangenschlosses  dient, 
das  mit  strichpunktierten  Linien  dargestellt  ist.  Die- 
ses  Stangenschloß  umfaßt  ein  Getriebegehäuse  4a 

30  und  mindestens  eine  parallel  zum  Türblatt  2  ver- 
schiebbare  Verschlußstange  4b. 

Zur  Betätigung  der  Verschlußstange  4b  des 
Stangenschlosses  wird  das  Antriebsteil  3  mittels 
eines  Handgriffes  5  gedreht,  der  mit  ausgezogenen 

35  Linien  in  den  Fig.  1  bis  4  in  seiner  Ruhestellung 
und  zusätzlich  in  Fig.  4  mit  strichpunktierten  Linien 
in  seiner  Arbeitsstellung  eingezeichnet  ist.  Wie  ins- 
besondere  die  Fig.  5  und  6  erkennen  lassen,  ist 
dieser  Handgriff  5  in  einem  das  Antriebsteil  3  dia- 

40  gonal  durchsetzenden  Kanal  3b  verschiebbar  gela- 
gert.  Er  kann  somit  -  wie  insbesondere  Fig.  4  zeigt 
-  in  seiner  Ruhestellung  in  das  Gehäuse  1  einge- 
schoben  werden.  Um  das  Antriebsteil  3  zur  Betäti- 
gung  des  Stangenschlosses  zu  verdrehen,  wird  der 

45  Handgriff  5  aus  dem  Gehäuse  1  und  dem  Antrieb- 
steil  3  herausgezogen,  bis  ein  in  sein  innenliegen- 
des  Ende  eingesetzter  Lagerstift  6,  der  mit  beiden 
Enden  seitlich  aus  dem  Handgriff  5  hervorsteht,  an 
Anschlägen  3c  des  Antriebsteiles  3  anliegt.  In  die- 

50  ser  Stellung  kann  der  Handgriff  5  nunmehr  um 
einen  begrenzten  Winkel  nach  vorn  verschwenkt 
bzw.  ausgeklappt  werden,  wie  dies  mit  strichpunk- 
tierten  Linien  in  Fig.  4  eingezeichnet  ist.  Um  dieses 
Ausklappen  des  Handgriffes  5  zu  ermöglichen,  ist 

55  er  mit  einer  Einkerbung  5a  versehen,  die  ebenfalls 
in  Fig.  4  zu  erkennen  ist. 

Um  den  Handgriff  5  in  seiner  mit  ausgezoge- 
nen  Linien  in  den  Fig.  1  bis  4  dargestellten  Ruhe- 

3 
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Stellung  innerhalb  des  Gehäuses  1  festzulegen,  ist 
beim  ersten  Ausführungsbeispiel  ein  Riegel  7  vor- 
gesehen,  der  gabelförmig  durch  ein  U-förmig  ge- 
bogenes  Blechteil  gebildet  und  in  einer  U-förmigen 
Aussparung  des  Gehäuses  1  angeordnet  ist,  wie 
insbesondere  die  Draufsicht  auf  den  Riegel  7  im 
oberen  Teil  der  Fig.  3  zeigt.  Jeder  Schenke  des 
gabelförmigen  Riegels  7  ist  mit  einer  Auflaufkurve 
7a  und  anschließenden  Rastvertiefung  7b  versehen, 
die  beim  Ausführungsbeispiel  mit  den  seitlich  über 
den  Handgriff  5  hervorstehenden  Enden  des  Lager- 
stiftes  6  zusammenwirken  und  auf  diese  Weise  den 
Handgriff  5  in  der  in  das  Gehäuse  eingeschobenen 
Stellung  festhalten,  da  der  Riegel  7  in  Wirkrichtung 
durch  eine  Feder  8  belastet  ist,  die  im  oberen  Teil 
der  Fig.  3  und  4  zu  erkennen  ist. 

Um  den  gabelförmigen  Riegel  7  in  der  Art 
einer  Wippe  zu  lagern,  besitzt  das  Gehäuse  1 
angeformte  Lageransätze  1f,  auf  die  die  beiden 
Schenkel  des  Riegels  7  mit  einer  entsprechenden 
Lageraussparung  aufgesetzt  sind.  Gegen  Heraus- 
fallen  aus  dem  Gehäuse  1  ist  der  Riegel  7  durch 
einen  Gewindestift  9  gehalten,  mit  dem  beim  Aus- 
führungsbeispiel  zugleich  ein  Zylinderschloß  10  im 
Gehäuse  1  gehalten  wird.  Durch  die  Schließnase 
10a  dieses  Zylinderschlosses  10  wird  der  Riegel  7 
entgegen  der  Kraft  der  Feder  8  derart  verschwenkt, 
daß  die  Rastvertiefungen  7b  des  Riegels  7  den  am 
Handgriff  5  angeordneten  Lagerstift  6  freigeben,  so 
daß  der  Handgriff  5  aus  dem  Gehäuse  1  und  dem 
Antriebsteil  3  herausgezogen  werden  kann  bzw. 
aufgrund  seines  Gewichtes  nach  unten  heraustritt, 
wenn  der  Verschluß  in  senkrechter  Richtung  am 
Türblatt  2  angeordnet  ist. 

Bei  dem  ersten  Ausführungsbeispiel  nach  den 
Fig.  1  bis  6  ist  somit  eine  Entriegelung  des  in  der 
Ruhestellung  innerhalb  des  Gehäuses  1  befindli- 
chen  Handgriffes  nur  mit  Hilfe  eines  zum  Zylinder- 
schloß  10  passenden  Schlüssels  möglich. 

Das  zweite  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig. 
7  und  8  zeigt  eine  andere  Art  der  Verriegelung  des 
Handgriffes  5  in  seiner  Ruhestellung.  Bei  dieser 
zweiten  Ausführungsform  ist  anstelle  eines  Zylin- 
derschlosses  10  ein  Formstück  11  in  das  Gehäuse 
I  eingesetzt,  das  ebenfalls  mittels  des  Gewindestif- 
tes  9  am  Gehäuse  1  festgelegt  wird.  Im  Formstück 
II  ist  entgegen  der  Kraft  einer  nicht  dargestellten 
Feder  ein  Betätigungsteil  11a  in  der  Art  eines 
Druckknopfes  angeordnet,  das  einen  mittig  austre- 
tenden  Riegel  12  verschiebt,  der  in  seinen  beiden 
Endstellungen  mit  ausgezogenen  bzw.  strichpunk- 
tierten  Linien  in  Fig.  7  eingezeichnet  ist.  Dieser 
ebenfalls  mit  einer  Auflaufkurve  12a  und  einer  an- 
schließenden  Rastvertiefung  12b  versehene  Riegel 
12  hintergreift  in  der  Ruhestellung  des  Handgriffes 
5  den  Lagerstift  6  im  Bereich  einer  mittigen  Aus- 
sparung  5b,  die  am  besten  in  Fig.  8  zu  erkennen 
ist.  Bei  dieser  Ausgestaltung  erfolgt  eine  Entriege- 

lung  des  in  der  Ruhestellung  befindlichen  Handgrif- 
fes  5  durch  Eindrücken  des  Betätigungsteiles  11a 
in  das  Formstück  11.  Sofern  ein  solches  Eindrük- 
ken  nur  mit  Hilfe  eines  bestimmten  Werkstückes 

5  möglich  sein  soll,  liegt  die  Stirnfläche  des  Betäti- 
gungsteils  11a  innerhalb  der  Kontur  des  Formstük- 
kes  1  1  . 

Bezugszeichenliste 
w 

1  Gehause 
1a  Vorsprung 
1b  Vorsprung 
1c  Haken 

is  1d  Lagerbolzen 
1e  Riegellasche 
1f  Lageransatz 
2  Turblatt 
2a  Aussparung 

20  2b  Aussparung 
3  Antriebsteil 
3a  Antriebsvierkant 
3b  Kanal 
3c  Anschlag 

25  4a  Getriebegehause 
4b  VerschluBstange 
5  Handgriff 
5a  Einkerbung 
5b  Aussparung 

30  6  Lagerstift 
7  Riegel 
7a  Auflaufkurve 
7b  Rastvertiefung 
8  Feder 

35  9  Gewindestift 
10  ZylinderschloB 
10a  SchlieBnase 
1  1  Formstuck 
11a  Betatigungsteil 

40  12  Riegel 
12a  Auflaufkurve 
12b  Rastvertiefung 

Patentansprüche 
45 

1.  Verschluß,  insbesondere  für  aus  Blech  herge- 
stellte  Schaltschranktüren,  mit  einem  auf  der 
Türaußenseite  anzuordnenden  Gehäuse,  in 
dem  ein  über  eine  Antriebswelle  mit  dem  Ge- 

50  triebe  eines  Stangenschlosses  verbindbares 
Antriebsteil  drehbar  gelagert  ist,  an  dem  ein 
Handgriff  um  eine  rechtwinklig  zur  Drehachse 
des  Antriebsteils  verlaufende  Achse  aus  einer 
Aussparung  im  Gehäuse  ausklappbar  gelagert 

55  ist,  wobei  der  Handgriff  in  der  eingeklappten, 
ein  Verdrehen  verhindernden  Ruhestellung  ge- 
gen  Herausklappen,  vorzugsweise  durch  ein  im 
Gehäuse  angeordnetes  Schloß,  verriegelbar 

4 
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ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Handgriff  (5)  in  einem  das  Antriebsteil 
(3)  diagonal  durchsetzenden  Kanal  (3b)  zwi- 
schen  einer  aus  dem  Antriebsteil  (3)  herausge- 
zogenen  Arbeitsstellung  und  einer  in  das  Ge- 
häuse  (1)  eingeschobenen  Ruhestellung  ver- 
schiebbar  gelagert  und  am  hinteren  Ende  mit 
mindestens  einem,  die  Klappachse  bildenden 
Lagerstift  (6)  versehen  ist,  um  den  der  Hand- 
griff  (5)  in  der  herausgezogenen  Arbeitsstel- 
lung  klappbar  am  Antriebsteil  (3)  gehalten  ist. 

2.  Verschluß  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Handgriff  (5)  in  seiner  in  das 
Gehäuse  (1)  eingeschobenen  Ruhestellung 
durch  einen  federbelasteten  Riegel  (7,12)  ver- 
riegelbar  ist. 

3.  Verschluß  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Riegel  (12)  durch  ein  aus 
dem  Gehäuse  (1)  herausragendes  Betäti- 
gungsteil  (11a)  von  Hand  auslösbar  ist. 

4.  Verschluß  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Stirnfläche  des  Betätigungs- 
teiles  (11a)  innerhalb  der  Oberfläche  des  Ge- 
häuses  (1)  liegt. 

5.  Verschluß  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Riegel  (7)  durch  ein  im  Ge- 
häuse  (1)  angeordnetes  Schloß  (10)  auslösbar 
ist. 

6.  Verschluß  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Schloß  (10)  in  dem  dem 
Antriebsteil  (3)  abgewandten  Ende  des  Gehäu- 
ses  (1)  angeordnet  ist. 

7.  Verschluß  nach  mindestens  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Riegel  (7,12)  mit  mindestens  einer  mit  dem 
Lagerstift  (6)  zusammenwirkenden  Auflaufkurve 
(7a,12a)  und  anschließenden  Rastvertiefung 
(7b,  12b)  versehen  ist. 

8.  Verschluß  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Riegel  (12)  mittig  mit  einer 
vom  Lagerstift  (6)  durchdrungenen  Aussparung 
(5b)  im  Handgriff  (5)  zusammenwirkt. 

9.  Verschluß  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Riegel  (7)  gabelförmig  aus- 
gebildet  ist  und  mit  den  seitlich  über  den 
Handgriff  (5)  vorstehenden  Enden  des  Lager- 
stiftes  (6)  zusammenwirkt. 

10.  Verschluß  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  gabelför  mige  Riegel  (7)  in 
einer  das  Schloß  (10)  U-förmig  umgebenden 
Aussparung  in  der  Art  einer  Wippe  im  Gehäu- 

5  se  (1)  gelagert  und  durch  einen  das  Schloß 
(10)  im  Gehäuse  (1)  haltenden  Gewindestift  (9) 
gegen  Herausfallen  gesichert  ist. 

11.  Verschluß  nach  mindestens  einem  der  Ansprü- 
io  che  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

freie  Ende  des  Handgriffes  (5)  in  der  Ruhestel- 
lung  nahezu  vollständig  innerhalb  des  Antrieb- 
steiles  (3)  liegt. 

75  12.  Verschluß  nach  mindestens  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Gehäuse  (1)  mit  zwei  von  seiner  Unterseite 
hervorstehenden,  in  Aussparungen  (2a,2b)  des 
Türblattes  (2)  eingreifenden  Vorsprüngen 

20  (1a,1b)  zur  Festlegung  am  Türblatt  (2)  ausge- 
bildet  ist. 

13.  Verschluß  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  im  Bereich  des  einen  Vorsprun- 

25  ges  (1a)  ein  das  Türblatt  (2)  hintergreifender 
Haken  (1c)  und  im  Bereich  der  anderen  Vor- 
sprunges  (2b)  ein  Lagerbolzen  (1d)  angeordnet 
ist,  auf  dem  eine  verdrehbare  Riegellasche 
(1e)  angeordnet  ist. 
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